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Cob der Wissenschaft» -<#
r Wissenschaft will ich ein Coblied singen!
Und lest's getrost denn ich versprecb' voraus :

Feuchtfröhlich soll's und gar nicbt trocken klingen,
Bol' ich als hochgelehrt auch gründlich aus

Was wäre oljne Wissenschaft das Ceben

Denn in der heutigen modernen Zeit,
Da uns kein frommer Glaube mebr entheben

Kann in geträumten Bimmels Seligkeit?

Qnd eben well die Wissenschaft entdecken

Der alten Träumer Bimmef konnte nie,
So weit ibr fernrobr auch hinaus moebt' recken

Die wissenschaftliche Bstronoroie.

Drum musste sie auch neue Seligkeiten,
Schon um zu wabr'n ibr junges Renommée,
Der ewig durst'gen ITlenscbbeit unterbreiten,
Die immer wünscht, dass etwas »or ihr steh*

Und weil etwas, das nidjt von schlechten Eltern,
Sie wünscht als ihrer guten fjoffnang Stem,
Wird auf der Wissenschaft diversen Feldern
mit JFIeiss geforscht von den gelehrten Berrn.

Sämtlicher Fakultäten Professoren

Sind tief in's ïïleer des (Dissens eingetunkt
Auf nur exakte Forschung eingeschworen,
Versteh'n sie keinen Spass in diesem Punkt.

Sie pflücken nur von der Erkenntnis Baume

ünd wenn zum Beispiel jetzo sie entdeckt

£in paar Kometen in dem Bimmelsraume,
So sind wir nicht von 'nem Phantom geneckt.

Tlicbt nur der Wunsch ist Vater der Gedanken -
Begründet ist gewisser Boffnung Schein:

'ne neue Seligkeit im Berbst verdanken

Der Wissenschaft wir in Kometemvrin
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46- Lob äer Wissenschaft. ^»
r Aissenschatt will ick ein Lodlieck singen!
llnä lest's getrost äenn ick verspreck' voraus :

feuchtfröhlich soll's unä gar nickt trocken klingen,
Kol' ick sis kockgelekrt suck grünälick sus

Ass wäre ohne Aissensckstt äss Leben

Venn in äer keutigen inoäernen ?eit,
vs uns kein frommer LIsube mekr entkeben

fisnn in getrâuwten tîimmels Seligkeit?

îlnâ eben «eil äie Aissensckstt entäecken

Der altes Träumer Gimmel konnte nie,
So weit ikr fernrokr suck kinsus mockt' recken

Die wissenschaftliche Astronomie.

Vrum musste sie suck neue Seligkeiten.
Sckon um 2U wakr'n ikr junges lîenommêe,
Ver ewig äurst'gen Mensckkeit unterbreiten,
vie immer wünscht, äass etwas vor ikr stek'

llnä weil etwas, äss nicht von sckleckten Cltern,
Sie wünsckt sis ikrer guten Hoffnung Stern,
Airä suf äer Mssenscksft äiversen ffeiäern
Mit fieiss geforscht von äen geiekrten f>errn.

Ssmtlicker Fakultäten Professoren

Sinä tief in's Meer äes Nissens eingetunkt
Auf nur exakte Forschung eingesckworen,
Verstek'n sie keinen Spass in äiesem Punkt.

Sie pflücken nur von äer Erkenntnis Ksume

llnä wenn 2um Leispiel jet?o sie entäeckt

Lin paar Kometen in äem liimmelsraume,
So sinä wir nicht von 'nem pkantom geneckt.

Nickt nur äer Aunsck ist Vater äer Leäsnken -
Kegrilnäet ist gewisser Hoffnung Schein:

'ne neue Seligkeit im kerbst veräsnken

ver Aissenschsft wir in lîometenveîn
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